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Planung und Betrieb von Angeboten des  

Öffentlichen Nahverkehrs sind heute eine kom-

plexe Aufgabe sowohl für Aufgabenträger als 

auch für Verkehrsunternehmen. Es gilt die Be-

dürfnisse der Fahrgäste mit den finanziellen, 

politischen und rechtlichen Rahmenbedingun-

gen in Einklang zu bringen. Gut, wenn man sich 

dabei von einem zuverlässigen Partner beraten 

lassen kann. Die IGDB hat sich deshalb als Pla-

nungsbüro und Dienstleister ganz auf den Be-

reich ÖPNV spezialisiert. 

Die IGDB wurde 1981 gegründet. Anfänglich auf 

die Produktion von innovativen Fahrplanmedien 

spezialisiert, folgten alsbald erste Planungsauf-

träge. So begleitete die IGDB die erfolgreiche 

Einführung von mehreren Stadtbussystemen 

in Klein- und Mittelstädten. Mit Eintritt in die 

wettbewerblichen Vergabeverfahren wurden 

ganze Nahverkehrsnetze planerisch optimiert 

und zur Ausschreibung in Linienbündel vorbe-

reitet. Aber auch bei der Aufstellung von Nah-

verkehrsplänen hat sich die IGDB einen Namen 

gemacht. Des Weiteren begleitet die IGDB die 

Erneuerung von Haltestelleninfrastrukturen. 

Mit Fahrgastzählungen und Qualitätserhebun-

gen bietet Ihnen die IGDB schließlich Basisdaten 

für Ihre Erfolgskontrolle. Eine eigene Abteilung 

für Printmedien erstellt Fahrplanmedien (von 

Aushangplänen bis zum Fahrplanbuch - elek-

tronisch und auf Papier), Liniennetzpläne und 

Werbemittel.

Die IGDB stellt sich vor

Die IGDB ist Ihr Dienstleister rund um 
den Öffentlichen Personennahver-
kehr. 

Von der Planung über Kosten- und 
Erlöskalkulationen, Ausschreibung  
der Verkehrsleistung bis hin zur 
Fahrgastinformation und Erfolgs-
kontrolle bieten wir Ihnen Service 
aus einer Hand.

Dabei können Sie von unse-
ren langjährigen Erfahrungen 
und unserem vielseitigen Team  
profitieren.

Die Experten für den 
Öffentlichen Nahverkehr

Unsere Angebotsspektrum:

	Planung neuer und Optimierung  
	 bestehender Verkehrsangebote 
	 sowie von Sonderverkehren 
	 inklusive  der Erstellung von Leis- 
	 tungsdaten, Fahr-, Umlauf- und  
	 Dienstplänen. 

	Potentialanalysen für neue Ver- 
	 kehrsangebote und gutachterliche 
	 Stellungnahmen zu bestehenden 
	 Planungen.

	Erstellung oder Fortschreibung von  
	 Nahverkehrsplänen.

	 Haltestellenmöblierung - von der  
	 Fördermittelbeantragung bis zur  
	 Abnahme.

	 Nationale und europaweite Aus- 
	 schreibungen von Verkehrsleistu- 
	 gen, Betriebsmitteln und Dienst- 
	 leistungen.

	 Begleitung von Konzessionierungs- 
	 verfahren.

	 Fahrgastzählungen und -befragun- 
	 gen, Qualitätserhebungen.

	 Nachfrage-, Kosten- und Erlös- 
	 prognosen, Begleitung in  
	 Einnahme-Aufteilungsverfahren 		
	 und bei der Einnahmen-Testierung.

	 Erstellung von Fahrplanmedien  
	 (Aushangpläne, Fahrplankarten,  
	 Fahrplanbücher) einschließlich der 
	 Darstellung von Liniennetzen für  
	 Planung und Kommunikation. 

	 Entwicklung und Begleitung von  
	 Marketingmaßnahmen. 

	 Weiterentwicklung und Support  
	 der im Hause der IGDB entwickel- 
	 ten Software  zur Fahrplanerstel- 
	 lung, Datenauswertung und  
	 Disposition.



Als Planungsbüro hat sich die IGDB auf den  

Öffentlichen Personennahverkehr spezialisiert. 

Durch unsere langjährigen Erfahrungen kennen 

wir die Anforderungen, die an Verkehrsange-

bote gestellt werden - sei es in Ballungsräumen 

oder ländlich strukturierten Gebieten. 

Das Spektrum unserer Planungen reicht von 

verbundweiten Regionalbusangeboten - samt 

Integration des Schülerverkehrs - über bedarfs-

gesteuerte Anruf-Sammeltaxi- oder Rufbusan-

gebote bis hin zur Planung von eigenständigen 

Stadtbussystemen. 

Weitere Planungsgebiete sind Betriebskonzep-

te für Zentrale Omnibusbahnhöfe (ZOB) und 

die Organisation von Sonderverkehren zu Groß-

veranstaltungen. Als Gutachter beraten wir Sie 

auch, wenn es um Potentialanalysen oder be-

stehende Planungen geht. 

Bei allen Planungen behalten wir die zu er-

wartenden Kosten- und Erlösstrukturen der 

Betriebsphase im Auge. Dazu werden, je nach 

Beauftragung, umfangreiche Nachfrageprog-

nosen erstellt, Kosten kalkuliert sowie Betriebs-

programme unter Beachtung wirtschaftlicher 

Fahrzeugumläufe und geeigneter Personal- 

einsätze moduliert. Auch fehlende Daten wer-

den von uns erhoben, z.B. durch Erfassung von 

Fahrtstrecken mittels einem geeichten Mess-

fahrzeug. Unsere Verkehrsplaner nutzen für die 

Erstellung der Fahrpläne und Ermittlung von 

Leistungsdaten (u. a. Nutzkilometer und Fahr-

planminuten) die im eigenen Hause entwickelte 

Software FAISY.

Verkehrsplanung

Ob neues Linienangebot, Verbesse-
rung oder Optimierung bestehender 
Verkehrsangebote: Wir planen für 
Sie kosten- und leistungsoptimierte 
Netze. 

Unser Team aus Geographen, Be-
triebswirten und Ingenieuren un-
terstützt Sie auch bei der Umset-
zung. So können Sie sicher gehen, 
dass alles wie geplant realisiert 
wird.

Von der Idee bis zur  
Realisierung

Alle Ergebnisse werden selbstverständlich so 

aufbereitet, dass sie sowohl für die Meinungs-

bildung in Entscheidungsgremien genutzt als 

auch für weitere Aufgaben (Datenexporte, Ver-

gabeverfahren,  Öffentlichkeitsarbeit, etc.)  ver-

wendet werden können.

Mit unserer Leistungspalette sind wir sowohl 

Partner für Aufgabenträger als auch für Om-

nibusunternehmen. So beraten wir bei der An-

tragstellung für eigenwirtschaftliche Verkehre 

und begleiten Konzessionierungsverfahren.

Neben Planungen für den Linienverkehr sind 

wir auch Ansprechpartner, wenn es um Planun-

gen für den freigestellten Schülerverkehr oder 

um die Einrichtung oder Modernisierung von 

Haltestellen geht.

Foto: Christina Marx (VGO)



Seit Anfang der 90er Jahre hat sich die IGDB 

auf die Einrichtung und Betreuung kleiner und 

mittlerer Stadtbusnetze konzentriert. Einige ih-

rer Planungen haben heute Vorbildwirkung für 

zukunftsorientierte Angebote in Deutschland. 

Die Systeme sind über die Jahre, den wechseln-

den Anforderungen angepasst, weiterentwi-

ckelt worden und konnten ihre Fahrgastzahlen 

kontinuierlich steigern.

Unsere Leistungen:

	Netzplanung

	Erstellung der Leistungsdaten

	Nachfrage-, Kosten- und Erlösprognosen

	Beratung zur Festlegung von Qualitäts-		
	 und Quantitätsnormen 

	Beteiligung der Öffentlichkeit 

	Begleitung der Ausschreibeverfahren 

	Betreuung in der Realisationsphase 

	Marketingkonzeption und deren  
	 Ausführung

	Betreuung während der Betriebsphase

Stadtbussysteme

Viele erreichen ihren Anschluss an 
das ÖV-Netz erst durch einen langen 
(Fuß-) Weg von der Wohnung zum 
entfernt liegenden Bahnhof.  Gera-
de in kleinen und mittleren Städ-
ten fehlt eine Feinerschließung, die 
Stadtbuslinien in kleinen Netzen 
übernehmen können. Wichtig ist 
dabei ein System, das bezahlbar 
bleibt.

Mobil ab Haustür

Gelnhausen, seit 1994

Mühlheim am Main, seit 1996

Kronberg im Taunus, seit 2001

Rodgau, seit 2003

Stadtbussysteme im Spannungsfeld 
zwischen Wünschenswertem und  
Finanzierbarem

In den 90er Jahren, auch noch Anfang der 2000er, sind  

viele Stadtbussysteme neu eingerichtet worden, dazu zäh-

len u. a. auch jene in Gelnhausen, Langen (Hess), Kronberg 

im Taunus, Rodgau und Dietzenbach, die die IGDB betreut. 

Trotz kontinuierlich größer werdender Nachfrage stehen 

die Kommunen heute in der Abwägung mit der Aufrecht-

erhaltung anderer Öffentlicher Dienstleistungen oft vor der 

Entscheidung, ob sie sich ein Nahverkehrssystem (weiter) 

leisten können – oder nicht.     

Die IGDB ist der Überzeugung, dass Mobilität unverzicht-

barer Bestandteil der Grundversorgung in einer Kommune 

sein sollte, gerade auch für jene, die sich einen PKW nicht 

leisten können oder wollen. Die Mobilität erhält vor dem 

Hintergrund einer immer älter werdenden Bevölkerung 

auch eine zusätzliche Bedeutung. Ist sie nicht (mehr) ge-

geben, erfolgen Abwanderungen in Regionen, die die ent-

sprechenden Angebote fortführen und weiter entwickeln.

Den Grundsatz einer ausreichenden Mobilität setzt die 

IGDB in der Zusammenarbeit und Abstimmung mit ihren 

Kunden über eine mehrstufige Konzeptionierung um, ohne 

dabei den gesteckten Finanzierungsrahmen aus dem Auge 

zu verlieren.  Einer dezidierten Nachfrageprognose folgen 

Betriebskonzepte unter Berücksichtigung der örtlichen, 

strukturellen und topographischen Gegebenheiten, des 

bestehenden überörtlichen Angebots, der Anbindung von 

Schulen, öffentlichen Einrichtungen und der systematischen 

Verknüpfung mit den regionalen Verkehren. Stadtbus- und 

übrigens Angebot werden so verzahnt, dass aus dem ermit-

telten Potential auch ein hoher Anteil tatsächlicher Nutzer 

geschöpft werden kann.

Über die Verkehrstage oder Betriebszeiten schwankende 

Nachfragen löst die IGDB u. a. mit variierenden  Fahrzeug-

größen, mit dem Einsatz bedarfsorientierter Angebotsfor-

men, schließlich mit Einbeziehung von Mitfahrdiensten 

und/oder Taxen bei ÖV-konformen Tarifausgestaltungen.

Bei Vorgaben, das Betriebsdefizit zu begrenzen oder zurück 

zu fahren, definieren wir Einsparpotenziale, stets mit der 

Maßgabe, intelligente Lösungen zu finden, um die Auswir-

kungen für den Nutzer des ÖV so gering wie nur möglich 

zu halten. 



Nahverkehrspläne

Nicht nur Bevölkerungs- und Sied-
lungsentwicklungen wirken sich 
auf die Nachfrage nach Nahver-
kehrsleistungen aus. Um gezielt 
auf Veränderungen reagieren zu 
können, braucht es  vorausschau-
ender  Planungen. Ein wichtiges 
Instrument dafür ist der Nahver-
kehrsplan mit seinem mittelfristi-
gen Planungshorizont. Der Nah-
verkehrsplan hilft Maßnahmen  
zu bündeln, zu koordinieren und 
den Überblick auf künftige Kos-
ten und Erlöse zu behalten.

Analysen und Zielvor-
gaben für die Zukunft 

Bei der Aufstellung von Nahverkehrsplänen 

gilt es, auf Basis einer umfassenden Bestands-

aufnahme mögliche Mängel in der aktuellen 

Angebotsstruktur zu identifizieren. Die darauf 

aufzusetzende Angebotskonzeption soll mögli-

che Über- und Unterversorgungen ausgleichen 

und planerische Vorgaben für die mittelfristige 

Entwicklung des verkehrlichen Angebots fixie-

ren. Mehr denn je stellen sich die Aufgabenträ-

ger die Frage nach der Finanzierbarkeit ‚ihrer‘ 

Linien. Hier sind innovative Schritte geboten, 

um auch in Zukunft eine flächendeckende Al-

ternative zum Individualverkehr bereit stellen 

zu können.

Wir erstellen seit mehr als 10 Jahren Nahver-

kehrspläne, in denen wir uns stets im Span-

nungsfeld zwischen einem wünschenswerten 

und einem finanzierbaren Angebot  bewegen 

und dennoch Lösungen anbieten können, die 

im Ergebnis einen Ausgleich zwischen den An-

forderungen der Kostenträger und jener des 

Fahrgasts schaffen.  

Unsere Dienstleistung umfasst selbstverständ-

lich auch die Begleitung des Anhörungsverfah-

rens und politischen Entscheidungsprozesses. Im 

Leitfaden „Empfehlungen zur Fortschreibung 

von lokalen NVP in Hessen“ wurde die IGDB für 

ihren Ansatz im Beteiligungsverfahren (NVP für 

den Main-Kinzig-Kreis) beispielhaft hervorge-

hoben: „... sehr zielorientierte und effiziente 

Arbeitsweise“.

Von der IGDB begleitete Nahverkehrs-
pläne, z.B. für ...

	Landkreis Fulda

	Landkreis Hersfeld-Rotenburg

	Landkreis Kassel

	Landkreis Limburg-Weilburg 

	Main-Kinzig-Kreis

	Universitätsstadt Marburg und  
	 Landkreis Marburg-Biedenkopf

	Nordhessischen Verkehrsverbund  
	 (regionaler NVP)

	Odenwaldkreis 

	Kreis Offenbach

	Schwalm-Eder-Kreis

	Landkreis Waldeck-Frankenberg

 Werra-Meißner-Kreis



Neues Haltestellenmobiliar macht Ihr Nahver-

kehrsangebot attraktiver. Damit sich Investi-

tionen auch langfristig auszahlen, müssen die 

Beschaffungen gut vorbereitet und geplant 

werden. Gut, wenn man einen erfahrenen Part-

ner hat, der den Prozess von der Planung über 

die Betreuung der Fördermittelbeantragung 

und das Ausschreibungsverfahren bis zur Auf-

stellung der Masten, Wartehallen und Abfallbe-

hälter begleitet. Immer mehr Aufgabenträger 

nutzen unsere Dienstleistungen. Wir nehmen 

Ihnen den lästigen Papierkram ab  und bereiten 

Anträge und Ausschreibungen  vor. Bis zur fer-

tigen Aufstellung der Haltestelleneinrichtung 

sind wir für Sie da. 

Wir unterstützen Sie bei folgenden Aufgaben:

	Festlegung der Standorte, Abstimmung 
	 mit den Gebietskörperschaften, Erstel- 
	 lung der Leistungsverzeichnisse

	Beantragung von Fördermitteln

	Erstellung der Ausschreibungsunterla- 
	 gen und Begleitung des formalen Ver- 
	 fahrens inkl. Prüfung der Muster bis  
	 hin zur Bauüberwachung und Bauab- 
	 nahme

	Haltestellenbeschriftung

	Begleitung der Bauausführung und  
	 Abnahme

	Erstellung von Fahrgastinformationen 
	 (Aushangfahrpläne, Netzpläne,  
	 Sonderinformationen)

Haltestellenmöblierung

Die Haltestelle ist der Einstieg in 
das ÖV-System. Sie repräsentiert 
das Nahverkehrssystem vor Ort.  
Haltestellen mit guter Aufent-
haltsqualität auch bei schlechtem 
Wetter, barrierefrei und mit Infor-
mationen, die den Fahrgast wei-
terbringen, tragen wesentlich zur 
Akzeptanz des Systems bei. Hal-
testellenmobiliar muss nutzer- als 
auch wartungsfreundlich sein und 
sich zudem gut in das Ortsbild  
integrieren lassen.  

Von der Beantragung 
bis zur  
Ausführungsbetreuung

24

20 Hausen −
Mühlhausen
Einkaufszentren−
Seniorenwohnanlage

Neustadt
Rathaus



Die IGDB ist Ihr Partner, wenn es um Ausschrei-

bungen im Bereich Öffentlicher Nahverkehr 

geht. Vom Linienverkehr, Anruf-Sammeltaxen 

und freigestellten Schülerverkehr über Callcen-

terleistungen, Fahrscheindrucker und Haltestel-

lenmobiliar-Beschaffungen bis hin zu Verkehrs-

erhebungen übernehmen wir für öffentliche 

Auftraggeber die Begleitung nationaler und 

europaweiter Ausschreibungen.

Wir bieten ein Komplettpaket von der Planung 

über die Erstellung der Vergabeunterlagen und 

die Begleitung des Verfahrens bis hin zur Erstel-

lung einer Vergabeempfehlung, auch mit an-

schließender Prüfung der Umsetzung der aus-

geschriebenen Leistung. Ebenso übernehmen 

wir die Beratung von Unternehmen, wenn sich 

diese an Ausschreibungsverfahren als Bieter be-

teiligen wollen. Wir beraten und unterstützen 

bei der inhaltlichen Erstellung bzw. Prüfung 

von Vergabeunterlagen, dem Verfassen bzw. 

Beantworten von Bieterfragen und Rügen, bei 

allen rechtlichen Fragestellungen. 

Ferner helfen wir Verkehrsunternehmen und 

Öffentliche Auftraggebern bei Konzessions- 

anträgen. Unsere Schwerpunkte sind dabei die 

betriebswirtschaftliche Komponente und das  

Abstimmungsverfahren mit dem Konzessionsgeber.

Ausschreibungen

Wettbewerbliche Vergaben von Ver-
kehrsleistungen, Haltestellenmöb-
lierungen und weiterer Dienst- und 
Lieferleistungen erfordern ein um-
fassendes fachliches und juristi-
sches Wissen. Es reicht nicht allein, 
das Beschaffungsvorhaben detail-
liert zu beschreiben, vielmehr muss 
das Ausschreibungsverfahren von 
der Anmeldung bis zur Vergabe 
rechtssicher durchgeführt wer-
den können. Bei der IGDB arbei-
ten daher die Verkehrsexperten 
Hand in Hand mit ihren Ingeni-
euren und Juristen.

Solide Leistung und  
Rechtssicherheit für 
Ihre Investitionen

Wieviel Fahrgäste sind auf Ihren Bus- oder  

Bahnlinien unterwegs? Welche Fahrkarten 

werden genutzt und welche Ziele haben die 

Fahrgäste? Führen die Verkehrsunternehmen 

die Fahrten pünktlich und gemäß ihren Qua-

litätsanforderungen durch?  Fahrgastzählun-

gen und Qualitätskontrollen liefern Ihnen Ant-

worten. Das erhobene Datenmaterial ist eine 

fundierte Basis für Planung, Erfolgskontrolle, 

Einnahmesicherung und der Beantragung von 

Ausgleichszahlungen (z.B. für freifahrtberech-

tigte Schwerbehinderte). 

Wir erstellen für Sie das Befragungsdesign, or-

ganisieren die Befragung mit eigenem geschul-

ten Befragungspersonal und bereiten die Da-

ten übersichtlich auf. Um die Qualität der von 

ihren Auftragnehmern erbrachten Verkehrs-

leistungen zu überprüfen, bedienen wir uns 

auch des Instruments des „Mystery Shoppings“.  

Dabei fahren geschulte Testpersonen als Fahr-

gäste unangemeldet auf Ihren Linien mit und 

bewerten Pünktlichkeit, den Zustand der Fahr-

zeuge und das kundenorientierte Verhalten  

Ihres Personals.

Unsere Erfahrungen kommen Ihnen auch bei 

Ausschreibungen großer Verkehrserhebungen 

(z.B. für Einnahmeaufteilungsverfahren) zu 

Gute, die unsere Ausschreibungsabteilung für 

sie kompetent durchführt. Dabei bieten wir 

auch die Überprüfung und Auswertung von Da-

ten an, die von Dritten erhoben wurden.

Verkehrserhebungen

Aktuelle Daten über Fahrgastzahlen, 
Fahrtzwecke und Wegebeziehungen 
der Fahrgäste sind wichtige Planungs-
grundlagen. Für die Aufteilung von Ein-
nahmen und die Beantragung von Aus-
gleichszahlungen sind zudem Angaben 
über die verwendeten Fahrscheine not-
wendig. Die IGDB organisiert Fahrgast-
zählungen und -befragungen und liefert 
Ihnen die gewünschten Daten.  

Statistische Daten für 
Ihre Erfolgskontrolle



Die Erstellung von Fahrplanmedien gehörte von 

Anfang an zu unseren Geschäftsfeldern. Um 

gezielt für das Angebot einzelner Linien oder 

in einem bestimmten Bereich zu werben, ent- 

wickelte die IGDB handliche Fahrplankarten, die 

Platz im Portemonnaie finden. Heute bieten wir 

Ihnen die ganze Palette an Fahrplanmedien. Je-

des Jahr erstellen wir zur pünktlichen Ausliefe-

rung vor dem Fahrplanwechsel Fahrplankarten, 

Fahrplanhefte und Fahrplanbücher. 

Dabei umfasst unsere Dienstleistung: 

	Satz von Fahrplänen (mit FAISY und  
	 DIVA) und redaktionellen Seiten 

	Erstellung oder Aktualisierung von  
	 Umgebungs- und Liniennetzplänen

	Prüfung und Bearbeitung zugelieferter  
	 Daten 

	Anzeigenaquise und Anzeigengestaltung

	die Koordination und Redaktion für die  
	 Erstellung von Fahrplanbüchern

	Druck, Druckbetreuung und Distribution

Neben den Infomedien zur Mitnahme er- 

stellen wir auch haltestellen- oder linien-  

bezogene Fahrpläne zum Aushang an den Hal-

testellen gemäß Ihrer Layoutvorgaben. 

Bei allen Marketingmaßnahmen für den ÖPNV 

sind wir Ihr Ansprechpartner. Sprechen Sie uns 

an, wenn Sie Flyer auflegen wollen, wenn ne-

ben Fahrplaninformationen noch weitere The-

men transportiert werden sollen, wenn Sie eine 

umfassende Strategie wünschen.

Fahrplanmedien

Gut informierte Fahrgäste kön-
nen Ihr Nahverkehrsangebot bes-
ser nutzen. Klar strukturierte und 
leicht verständliche Medien zur  
Fahrgastinformation helfen, neue 
Fahrgäste zu gewinnen und beste-
hende Kunden zu halten. Wir bie-
ten eine Vielzahl verschiedener 
Medien zur gezielten Kundenin-
formation - von der Fahrplankar-
te bis zum Fahrplanbuch. Dabei 
bieten wir Ihnen den vollen Ser-
vice von der Aufbereitung der 
Fahrpläne über Layout bis zur 
Druckbetreuung.

Wann - wo - wie:
Transparenz des  
Angebots

Fahrplanbücher bieten eine umfassende Ge-

samtdarstellung des Angebots im öffentlichen 

Verkehr eines Verkehrsraums. Neben den Fahr-

plänen aller öffentlichen Verkehrsmittel bieten 

sie dem Fahrgast einen Überblick über Kunden-

service, Tarife und Haltestellenlagen und deren 

Ausstattung. Ein einheitliches Erscheinungsbild, 

eine übersichtliche Gliederung und eine lese-

freundliche Gestaltung erleichtern den schnel-

len Zugriff auf die gewünschte Information.

Fahrplanhefte stellen einen Kompromiss zwi-

schen umfassendem Fahrplanbuch und informa-

tionsreduzierter Fahrplankarte dar. Sie bieten 

eine handliche Information über das Nahver-

kehrsangebot in einer Kommune, mitnehmbar 

in der Jacken- oder Handtasche. Wir erstellen 

Fahrplanhefte beispielsweise im Postkarten-

Format DIN A6 mit nebeneinander oder über-

einander liegenden Fahrplantabellen. Natürlich 

setzen wir auch Ihre Wünsche hinsichtlich ande-

rer Formate oder Layouts um.

Fahrplankarten enthalten nur ausgewähl-

te Fahrplaninformationen für eine Gemeinde 

oder eine Linie. Fahrplankarten passen mit ihrer 

handlichen Größe (faltbar auf das Format DIN 

A7, also 105 x 74 mm) in jede Geldbörse. Fahr-

gäste haben den Fahrplan ihrer Gemeinde bzw. 

der in ihrer Umgebung verkehrenden Linien 

schnell zur Hand. Damit alle potentiellen Kun-

den das Nahverkehrsangebot vor ihrer Haustür 

kennenlernen, sollten sie idealerweise als Wurf-

sendung an alle Haushalte verteilt werden, zu-

mal sie ein günstiges Kosten-Nutzen-Verhältnis 

besitzen.



Sternstundengibt es immer - irgendwo! Sternstundengenießt man jetzt noch besser, wenn man mit dem 

 nach Hause fährt.Sternstundenohne Reue auskosten, mit einem Ticket für nur 5,50 

Euro für jede Fahrt ab Frankfurt und nur 4,00 Euro 

für jede Fahrt ab Neu-Isenburg, Dreieich oder Lan-

gen. Die Fahrkarten sind nur im 
 erhält-

lich und auch nur im 
 gültig!

Sternschnupper-Touren
Der 

 verkehrt in den 
Nächten Freitag/Samstag und Samstag/Sonntag ab 

24./25. Februar bis einschl. 26./27. August 2006.

Zusätzliche Verkehrstage: 
Fasching 24./25. bis 27./28. Februar 2006

Ostern 13./14. bis 16./17. April 2006

Tag der Arbeit 30. April / 01. Mai 2006

Christi Himmelfahrt 24./25. Mai 2006

Pfi ngsten 04./05. Juni 2006
Fronleichnam 14./15. Juni 2006.Bei reger Inanspruchnahme wird das 

 -

Angebot über den August ‘06 hinaus verlängert. 

Näheres steht rechtzeitig in der Tagespresse.
Es gelten die Tarifbestimmungen und Beförderungs-

bedingungen für den 
. Diese sind beim 

Busfahrer oder bei den Verkehrsbetrieben Dreieich  

erhältlich.

Dieses Angebot ist ein Service der
Stadtwerke Neu-Isenburg GmbH  0 61 02 / 246-317 

Verkehrsbetriebe Dreieich GmbH 0 61 03 / 602-0

Stadtwerke Langen GmbH 
0 61 03 / 595-152  

Viele Sternstunden wünschen die

Dieser Flyer ist ein kostenloser Service Ihrer Stadwerke Neu-Isenburg GmbH, Verkehrsbetriebe 

Dreieich GmbH und Stadtwerke Langen GmbH. Die dargestellten Fahrpläne und Tarifangaben 

haben Gültigkeit ab 24.02.2006 bis vsl. 27.08.2006, Änderungen vorbehalten. 

Für die dargestellten Angaben kann kein Gewähr übernommen werden! 

Satz und Gestaltung: 
Verkehrsbetriebe Dreieich GmbH 

IGDB GMBH

Eisenbahnstraße 140 
 

Im Steingrund 3

63303 Dreieich  
 

63303 Dreieich

Druck: Druckerei Bassenauer GMBH. Redaktionsschluss 07.02.2006.

Wir wünschen Ihnen stets gute Fahrt!

graut
MORGEN

miterleben

feiern bis der

STUNDEN
STERN

Frankfurt � Neu-Isenburg �
Dreieich � Langen
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Dietesheimer Str. 70, 63165 Mühlheim
stadtbus@stadtwerke-muehlheim.deInfo-Telefon: 0 61 08 - 60 05-24 

Stadtbusfahren ist günstiger als Sie denken
Für Fahrten innerhalb Mühlheims gilt die RMV-

Preisstufe 1. Am günstigsten fahren Sie mit einer 

Jahreskarte. Für den Preis von 10 Monatskarten 

sind Sie damit ein ganzes Jahr mobil. Die Jahres-

karte für Mühlheim kostet z.Zt. (Preisstand 2006) 

309,70 Euro, das sind weniger als 90 Cent pro 

Tag. Sind Sie erst ab 9 Uhr unterwegs kostet eine 

9-Uhr-Jahreskarte bei Einmalzahlung nur 263,60 

Euro. 

innerhalb Mühlheims
Mühlheim nach 

Obertshausen, Offenbach oder Hanau

Mühlheim nach 
Heusen-
stamm

Preisstufe
1

2
3

EinzelfahrkartenErwachsene
1,35 1,75 2,10

Kinder 6-14 J.
0,80 1,05 1,25

Tageskarten
Erwachsene

3,10 4,10 4,90

Kinder 6-14 J.
1,90 2,45 2,95

Gruppe bis 5 Pers.
5,20 6,80 8,00

Wochenkarten
Erwachsene

9,20 14,50 19,00

Auszubildende
6,90 10,90 14,30

Monatskarten
Erwachsene

31,60 50,00 65,40

Auszubildende
23,70 37,50 49,10

9-Uhr-Monatskarte 26,90 40,00 51,00

Jahreskarten
Einmalzahlung

309,70 490,00 640,90

Abbuchung 10x 316,00 500,00 654,00

9-Uhr-JahreskarteEinmalzahlung
263,60 392,00 499,80

Abbuchung
269,00 400,00 510,00

Preisliste für das Tarifgebiet 3630, Preise in Euro

Preisstand: August 2006. Angaben ohne Gewähr.

Fahrgastinformation

Bilder und Grafiken sagen oft mehr 
als viele Worte. Klare und übersicht-
liche grafische Darstellungen von 
Liniennetzen oder Haltestellenum-
gebungen erleichtern Ihren Fahr-
gästen die Orientierung. Die IGDB 
erstellt schematische Liniennetz-
pläne, Umgebungspläne, Umlei-
tungs- und Tarifinformationen. 
Wir erarbeiten Marketingkonzep-
te und erstellen Werbemateriali-
en unter optimaler Einbindung 
von Fahrplantabellen.  

Informationen grafisch 
kommunizieren

Liniennetzpläne visualisieren dem Fahrgast die 

Strukturen eines ÖPNV-Netzes. Er kann sich an-

hand des Plans über die möglichen Routen zu 

seinem Ziel und die Anschlusslinien informie-

ren. Liniennetzpläne sind die ideale Ergänzung 

zu Fahrplaninformationen an der Haltestelle, in 

Fahrplanmedien und in den Fahrzeugen. 

Je nach Verwendungszweck und Größe des dar-

gestellten Raums variiert dabei die Informa- 

tionsdichte: Vom Liniennetzplan für einen gan-

zen Landkreis, auf dem nur die wichtigen Um-

steigestationen dargestellt sind, bis zum Stadt-

planausschnitt mit Darstellung aller Linien, 

Haltestellen und öffentlicher Einrichtungen. 

Natürlich übernehmen wir für Sie auch den 

Druck von Liniennetzplänen, egal ob Sie diese 

auf Papier, laminiert oder auf selbstklebender 

Folie benötigen.

Umgebungspläne helfen Fahrgästen, sich an ei-

ner Station zu orientieren. Sie geben Informa-

tion, wo jede Bus- oder Bahnlinie abfährt, wo 

sich öffentliche Einrichtungen befinden oder 

wo der nächste Briefkasten ist. Gerade bei Hal-

testellen mit mehreren Haltestellenpositionen 

und vielen Linien erleichtert ein Umgebungs-

plan ortsfremden Fahrgästen das Umsteigen 

und die Orientierung. Für mobilitätsbehinderte 

Fahrgäste enthalten Umgebungspläne Zusatz-

informationen über die Zugänglichkeit der Sta-

tion (Rampen, Aufzüge etc.).

Durch die Kombination aus dem know-how 

des Satzes von Fahrplänen und der grafischen 

Gestaltung von ÖPNV-Informationen sind wir 

auch kompetenter Partner, wenn es um das  

Marketing für Ihre Linien geht. Gewinnen Sie 

neue Kunden, die Ihr Nahverkehrsangebot bis-

her noch nicht genutzt haben und informieren 

Sie bestehende Kunden über Neuerungen. Wir 

gestalten nach Ihren Wünschen und Layoutvor-

gaben Prospekte, Flyer, Anzeigen, Plakate oder 

auch mal das ganze Fahrzeug. Dabei ist die opti-

male Einbindung von Netzplänen und Fahrplänen 

für uns als ÖPNV-Spezialanbieter selbstverständ-

lich. Mittels des in unserem Haus entwickelten 

Fahrplan-Informationssystems FAISY  bieten wir  

Ihnen die volle Flexibilität bei Formaten und 

farblicher Gestaltung aller Medien.

   Ab 
durch

            die

Mitte

Dreieich-Sprendlingen

Neu-Isenburg

Bus-
verbindung

über Gateway Gardens

OF-67 Die BUSinesslinie

OF-67  

Das neue Netz 

im Hochtaunus

Buslinien

Anruf-Sammeltaxi

Sehr geehrte Fahrgäste,

zum Fahrplanwechsel, am Sonntag, dem 14. Dezember 2008, wird das 

öffentliche Verkehrsangebot im Hochtaunuskreis neu gestaltet. Der VHT 

setzt damit viele Wünsche und Anregungen aus der Bevölkerung um. Die 

Attraktivität der Verbindungen erhöht sich durch zusätzliche Angebote 

deutlich.

Mit den Neuerungen und Änderungen einhergehend erhalten sehr viele 

Linien eine neue Nummerierung. Nicht zuletzt werden über 500 „alte“ Hal-

testellenschilder durch neue ersetzt. 

Nachfolgend geben wir Ihnen einen Überblick, womit Sie ab Dezember 

rechnen können.

Haben Sie Anregungen, Wünsche oder Nachfragen, freuen wir uns auf Ihre 

Rückmeldung.

Gute Fahrt wünscht Ihnen 

Ihr Verkehrsverband Hochtaunus

d 64 (ehemals d 510) Usingen  Kransberg  Wehrheim

Angebot alle 2 Stunden mit Anschluss an die Taunusbahn in Wehrheim und 

Neu-Anspach; zusätzliche Busse verkehren für die Pendler und Schüler. 

Im Spätverkehr sowie samstags nachmittags und sonntags Umstellung 

auf AST-Betrieb.

d 65 (ehemals d 509) (Merzhausen  Wilhelmsdorf ) Usingen 

 Michelbach 

Diese Linie dient dem Schülerverkehr zu den Schulen in Usingen. 

l 66 (ehemals l 516) Usingen  Michelbach  Kransberg 

AST-Verkehr mit ausgedehnten Betriebszeiten, Mo-Fr ab ca. 5 Uhr bis ca. 

24 Uhr, am Wochenende ab 7 Uhr bzw. 9 Uhr bis 24 Uhr mit Anschluss 

auf die Taunusbahn.

l 67 (ehemals l 517) Usingen Bahnhof  Kreiskrankenhaus  

Pestalozzistraße

AST-Verkehr mit ausgedehnten Betriebszeiten, Mo-Fr ab ca. 5 Uhr bis ca. 

24 Uhr, am Wochenende ab 6 Uhr bzw. 8 Uhr bis ca. 22 Uhr mit Anschluss 

auf die Taunusbahn.

d 68 (ehemals d 506) Grävenwiesbach  Naunstadt  Laubach 

( Mönstadt) 

Tägliches AST-Angebot im 2-Stunden-Takt zwischen Grävenwiesbach und 

Laubach, Mo-Fr morgens Verdichtung auf 30-Minuten-Takt, abends auf 

Stundentakt. Für die Schüler Busangebot zur Wiesbachschule. Das Fahr-

planangebot ist auf die Taunusbahn in Grävenwiesbach ausgerichtet. 

d 80 (ehemals d 502 und d 504) Falkenstein  Königstein  

Oberreifenberg  Seelenberg  Schmitten  Arnoldshain 

( Riedelbach Schule) 

Montags bis freitags verkehren die Busse im Stundentakt, samstags alle 

2 Stunden. AST-Betrieb ab ca. 20.45 Uhr sowie an Sonntagen ganztags. 

Im Schülerverkehr dient die Linie zusätzlich die Riedelbachschule über 

Finsternthal und Mauloff an.

d 81 (ehemals d 501 und d 504) (Grävenwiesbach  ) Riedelbach 

 Glashütten  (Schloßborn ) Königstein 

Diese Linie verkehrt täglich im 2-Stunden-Takt, zu den Hauptverkehrs-

zeiten alle 60-Minuten, für die Schüler besteht ein zusätzliches Busange-

bot. Im Spätverkehr sowie am Wochenende Umstellung auf AST-Betrieb. 

Anschlussverbindungen in Königstein zur Schiene und zu den lokalen und 

regionalen Buslinien.

d 82 (ehemals d 503) (Winden  ) Rod a.d.Weil  Riedelbach  

Mauloff  Hunoldstal ( Neu-Anspach  Usingen) 

Tägliches Angebot im 2-Stunden-Takt mit dem AST nach Rod a.d.Weil und 

zur Linie 50 nach Oberursel-Hohemark/ Bad Homburg bzw. zur Linie 60 

nach Neu-Anspach per Umstieg in Hunoldstal Merzhausener Straße. Zu-

sätzliches Busangebot für den Schüler- und Pendlerverkehr nach Winden, 

Neu-Anspach und Usingen.

l 83 Glashütten  Schloßborn 

Täglich zweistündliche AST-Anbindung nach Glashütten mit Umsteige-

möglichkeiten Richtung Idstein (Linie 223) bzw. Königstein (Linien 81 und 

223); direkte Busanbindung über die Linie 805 sowie morgens und abends 

über Linie 81.

d 84 NEU Königstein Bahnhof  Falkenstein  Königstein 

Montags bis freitags Busangebot im Stundentakt, am Wochenende AST-

Angebot im 2-Stunden-Takt. Die Stadtbuslinie hat Anbindung an die Zugli-

nie 12 Richtung Frankfurt und die Buslinie 261 nach Bad Homburg.

d 85 (ehemals d 801 und d 820)

Königstein  Mammolshain  Kronberg 

Zusätzliches Angebot durch Ausdehnung der Betriebszeiten: Mo-Fr ca. 5 

Uhr bis 0.30 Uhr, Sa ca. 7.30 Uhr bis 0.30 Uhr, So ca. 8.30 bis 23.30 h. Die 

Linie verkehrt in der Hauptverkehrszeit alle 30 Minuten, sonst stündlich, 

sonntags im 2-Stunden-Takt. Im Abendverkehr sowie an Sonntagen AST-

Betrieb. Die Linie ist in Kronberg an die S4 und die Buslinie 261 – sowie in 

Königstein an die weiterführenden Buslinien angeschlossen. 

Das ändert sich ab

14. Dezember 2008

d 223 Idstein  Oberems  Glashütten  Königstein 

Die Linie verkehrt montags bis freitags alle 60 Minuten, am Wochenende 

alle 120 Minuten. 

d 231 Wüstems  Esch  Niederhausen 

Fahrplanänderungen im Minutenbereich.

d 233 Wüstems  Esch  Idstein / Bad Camberg 

Fahrplanänderungen im Minutenbereich.

d 245 (ehemals d 545) Oberursel Hohemark  Weilburg 

(Weiltalbus) Betriebszeiten und Linienweg bleiben unverändert.

d 251 (ehemals d 872) Kronberg  Steinbach  Ffm-NWZ 

Die Linie verkehrt Montag bis Samstag alle 60 Minuten, Sonntag alle 120 

Minuten; in Kronberg entfällt der Linienabschnitt Kronberg Roter Hang - 

Berliner Platz, ab Weißkirchen Ost veränderter Linienweg durch Frankfurt. 

d 252 (ehemals d 916) Oberursel  Eschborn  Ffm-Rödelheim 

Der Linienweg bleibt unverändert, abends zusätzliches Fahrtenangebot. 

d 253 Königstein  Höchst Bahnhof 

Fahrplanänderungen im Minutenbereich.

d 261 (ehemals d 917) Königstein  Kronberg  Oberursel 

Bad Homburg 

Die Linie verkehrt nicht mehr bis/ab Falkenstein. Fahrplanänderungen im 

Minutenbereich. Montag bis Samstag Angebotsausdehnung im Frühver-

kehr, täglich ausgeweitetes Angebot und Taktumstellung im Spätverkehr.

d  821 Königstein  Schneidhain 

Diese Linie entfällt. Andienung Schneidhains erfolgt über die Schiene 

(RB 12) und die Buslinie 263. 

Auf folgenden Linien gibt es Fahrplanänderungen im Minutenbereich:

d  263 Hofheim Bahnhof  Kelkheim  Königstein

d  283 Limburg  Niederselters  Bad Camberg

d 289 Weilburg  Weilmünster  Grävenwiesbach 

d  803 Königstein  Sulzbach MTZ über Bad Soden 

  Altenhain und Neuenhain

d 804 Königstein  Ffm Höchst

  über Kelkheim und Sulzbach MTZ 

d  805 Königstein  Eppstein 

d  811 Königstein  Schwalbach über Bad Soden und Sulzbach

d  815 Eppstein  Eppenhain / Königstein über Fischbach 

Stadtbusverkehr Bad Homburg 

Fahrplanänderungen im Minutenbereich.

Stadtbusverkehr Oberursel 

Fahrplanänderungen im Minutenbereich; neue Liniennummern wie folgt:

d 41 ehemals d 531  
d 46 ehemals d 536

d 42 ehemals d 532  
d 47 ehemals d 537

d 44 ehemals d 534  
d 48 ehemals d 538

d 45 ehemals d 535  
d 49 ehemals d 539

Stadtbusverkehr Friedrichsdorf  

Fahrplanänderungen im Minutenbereich; neue Liniennummern wie folgt:

d 53 ehemals d 553   
d  55 ehemals d 555

d  54 ehemals d 554

Stadtbusverkehr Kronberg 

Fahrplanänderungen im Minutenbereich; d 73 wird bis zur Guaita-

straße verlängert; l 74 verkehrt bis/ab Kreiskrankenhaus Bad Soden 

und zusätzlich dreimal sonntags.

d n31 Nachtbus Frankfurt  Oberursel

d n32 Nachtbus Frankfurt  Bad Homburg

Betriebszeiten und Linienwege bleiben unverändert

d n35 NEU Nachtbus Bad Homburg  Friedrichsdorf

Ihre Fragen beantworten wir gerne:

Verkehrsverband Hochtaunus - VHT

Ludwig-Erhard-Anlage 1-5

61352 Bad Homburg vor der Höhe

vom 10.12.-22.12.2008 und vom 07.01.-16.01.2009 zu den üblichen 

Geschäftszeiten:  0 180-2 848 000 (Festnetz: 6 ct/Anruf)

ab 19.01.2009:  0 61 72 / 999 44 12

www.verkehrsverband-hochtaunus.de 

info@verkehrsverband-hochtaunus.de

d 50 (ehemals d 505) Grävenwiesbach  Rod a.d.Weil  

Schmitten  Oberursel-Hohemark  Bad Homburg

Diese Hauptlinie bindet den Hochtaunuskreis alle 2 Stunden zwischen 

Grävenwiesbach und Bad Homburg an den Schienenverkehr, Taunusbahn, 

die S5 und die U3 an. In den Hauptverkehrszeiten wird der Takt auf ein 

stündliches Angebot verdichtet. Abends wird im Abschnitt Grävenwiesbach 

- Hunoldstal auf ein AST-Angebot umgestellt. In Hunoldstal Merzhausener 

Straße besteht Anschluss auf die Linien 60 und 82, in Schmitten Kirche 

Anschluss auf die Linie 80 in Richtung Königstein. 

d 57 (ehemals d 511) OU-Hohemark  Gr. Feldberg  Königstein 

Linienweg und Fahrplan unverändert. Am Wochenende späterer Betriebs-

beginn. Anschluss an die U3 (Oberursel Hohemark) und an die Regional-

bahn 12 (Königstein).

d 59 (ehemals d 513)

Grävenwiesbach  Usingen  Wehrheim  Friedrichsdorf 

Betriebszeiten und Linienweg unverändert.

d 60 (ehemals d 502) Arnoldshain  Schmitten  Rod a.B.  Neu-

Anspach Bahnhof ( Westerfeld  Usingen KLS)

Tägliches AST-Angebot im 2-Stunden-Takt mit Anschluss an die Taunus-

bahn in Neu-Anspach, im Berufsverkehr morgens und abends zusätzliches 

Bus-Angebot; im Schülerverkehr Busverbindung von/nach Usingen zur 

Konrad-Lorenz-Schule sowie zwischen Hegewiese und GS Arnoldshain. 

d 62 (ehemals d 508 und l 515) Neu-Anspach  Usingen  

Gemünden  Rod a.d.W.  Hasselbach ( Cratzenbach  Riedel-

bach)

Tägliches Angebot im 2-Stunden-Takt; abends ab ca. 20.30 Uhr sowie am 

Wochenende Umstellung auf AST-Betrieb. Im Pendler- und Schülerverkehr 

zusätzlich Busverkehr von/nach Usingen mit Anschluss zur Taunusbahn 

und weiteren lokalen Linien. 

d 63 (ehemals d 514)

Wehrheim  Obernhain  Neu-Anspach ( Usingen) 

Montags bis freitags Stundentakt, ansonsten 2-Stunden-Takt; für die 

Schüler zusätzliches Busangebot nach Neu-Anspach und Usingen. 

Stadtbus- und Nachtbuslinien im Hochtaunuskreis

Regionalbuslinien im Hochtaunuskreis

Viel Spaß unterwegs!

Ihre Fahrpläne für die Linien 

b  431  Obermelsungen - Schulzentrum

b  432  Röhrenfurth - Schloth

a  433  Röhrenfurth - Melsungen

Besser ...

... schneller

 ... Stadtbus

Noch `was unklar?

Bitte: Rufen Sie an ...

Nahverkehr Schwalm-Eder GmbH

Telefon 0 56 81 / 775 421

 Service – Telefon des NVV

Telefon 0180 / 2 34 - 01 80

Sie bezahlen im Festnetz nur 6 Cent pro Anruf

Oder schreiben Sie uns:

 NSE

 Herr Kahlhöfer

 Parkstraße 6

 34576 Homberg (Efze)

per Mail: kahlhoefer@n-s-e.de

Eine kleine - große Bitte.

Nicht immer läuft alles reibungslos. Wenn Sie 

Kritik oder Anregungen haben, lassen Sie es uns 

wissen. Nur dann können wir Fehler beheben 

und den Stadtbus Ihren Wünschen entsprechend 

anpassen. 

Danke.                    
                     

   Ihre  NSE



FAISY 
®Anwendungs-Software

Der Fahrplan einer Linie im Sinne 
des Öffentlichen Verkehrs ist das 
wesentliche Element der Daten-
haltung. Er ist Grundlage für die 
tägliche Planungsarbeit, statisti-
sche Analyse,Fahrgastinformation, 
Umlauf- und Dienstplanung sowie 
die Datenversorgung weiterer Sys-
teme. Damit Sie für alle Aufgaben 
nur einen Fahrplandatenbestand 
zu verwalten brauchen, wurde   
das      Fahrplan-Informations system  
FAISY entwickelt. Die modulare 
Softwarelösung für das ÖPNV-
Business bietet Ihnen Lösungen 
für alle Anwendungsfälle rund 
um den Fahrplan.

Fahrpläne mit System

FAISY - Das Fahrplan-Informationssytem ist die 
praxisgerechte Lösung für alle Arbeiten rund 
um das Thema Fahrplan. Mit FAISY verwalten 
und erstellen Sie nicht nur Fahrpläne, sondern 
können die Daten auch in vielfältiger Weise nut-
zen. Das modulare Programmsystem bietet die 
passenden Lösungen für die Weiterverarbeitun-
gen Ihrer Fahrplandaten für Planung, Statistik, 
Fahrgastinformation und Betriebssteuerung. So 
erstellen Sie schnell druckfertige Fahrplanbuch-
seiten und Aushangpläne oder planen Umläu-
fe. Auch zur Verknüpfung und Auswertung von 
statistischen Daten, wie Kilometerleistungen 
oder Fahrgastzahlen, mit den jeweils gültigen 
Fahrplanständen, bietet FAISY die passenden 
Instrumente. Kostenanalysen, Abrechnungen 
und die Auswertung von Verkehrserhebungen 
können so für beliebige Zeiträume auf Basis der 
realen Fahrplandaten ermittelt werden.

Darüber hinaus bietet FAISY spezielle Module 
für die Bedürfnisse des Eisenbahnbetriebs (Buch-
fahrplan, Bildfahrplan), für die Disposition von 
Anruf-Sammeltaxi bzw. Rufbusverkehren und 
für den Fahrkartenverkauf. Datenschnittstel-
len zum Export und Import von Fahrplandaten 
(z.B. IVU-Pool-, VDV-Schnittstelle 452) integrie-
ren FAISY in den Workflow mit anderen ÖPNV-
Programmen (z.B. Auskunftssysteme, Fahrkar-
tendrucker).

Weil alle FAISY-Module auf einen gemeinsa-
men Datenbestand zugreifen, brauchen Fahr-
planänderungen nur einmal eingepflegt zu 
werden. Das hilft Fehler zu vermeiden. Durch 
eine getrennte Haltung der Fahrplandaten nach 
Fahrplanperioden, können Sie jederzeit auf Da-
tenbestände früherer Fahrplanperioden zurück-
greifen. Zum Beispiel um frühere Fahrplanstän-
de mit aktuellen Ständen zu vergleichen. 

FAISY ist aus der Anwendung in der Praxis 
entwickelt und hat sich bei vielen Verkehrs-
betrieben und lokalen Nahverkehrsgesell-
schaften bewährt. Mit seiner breiten Funk-
tionalität wird es allen Anforderungen von 
Verkehrsbetrieben, ÖPNV-Aufgabenträgern  und  

Verkehrsplanungsbüros gerecht. Um künftigen 
Anforderungen gewachsen zu sein, wird FAISY 
ständig weiterentwickelt. So erwerben Sie mit 
FAISY ein Softwaresystem, das nicht nur heute 
Ihren Ansprüchen gerecht wird. 

Die FAISY Programmmodule und ihr Zusam-
menspiel: In dunkelblau die zentralen Module 
„Fahrplan“ zur linienweisen und nach Fahr-
planperioden getrennten Verwaltung und 
Erstellung von Fahrplandaten sowie „Relation“ 
zur Aufbereitung dieser Fahrplandaten für die 
Fahrgastinformation.

Fordern Sie unser FAISY-Prospekt unter  
info@igdb.de an, um mehr Informationen zu 
erhalten.

FAISY 
®

Fahrplan-
Informations-System

Planung

Analysen

Fahrgastinformation

Betriebssteuerung

Datenintegration

PlanungFahrgastinformation 
(Medien)

Grunddaten

Umlaufplan

	 Auswertung
	 - 	Leistungsanalysen
	 - 	Verkehrsleistungsabrechnung
	 - 	Verkehrserhebungsdatenbank

Fahrplan-
heft

Relation

Fahrplan (Konzessionslinie)

Buchfahrplan

Fahrkarte
Aboverwaltung von 

Schüler- und Jedermannfahrkarten

Fahrplan-
karte

Fahrplan-
buch

Bildfahrplan

Schnittstellen

Internet

Aushang-
plan 

Linienbezug

Aushang-
plan 

Haltest.-bezug

Rufbus

Fahrplandatensysteme
anderer Unternehmen
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